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LOTTO/JOKER
Ziehung vom 30. und 31. Mai 2023

Lotto
Gewinnzahlen: 6 8 19 27 31 42
Glückszahl (GZ): 4
Jackpot  CHF 2 900 000.—
 9 mit 5 P. + GZ je CHF 4 612.75
 45 mit 5 P. je CHF 1 000.—
 289 mit 4 P. + GZ je CHF 137.90
 1 867 mit 4 P. je CHF 55.40
 4 749 mit 3 P. + GZ je CHF 21.10
 25 485 mit 3 P. je CHF 8.40

Joker
Gewinnzahl: 162 593
Jackpot   CHF 820 000.—
 10 mit 4 P. je CHF 1 000.—
 131 mit 3 P. je CHF 100.—
 1 060 mit 2 P. je CHF 10.—

Replay
Gewinnzahl: 8

Euro-Millions
Gewinnzahlen: 27 29 32 33 47; H 2, 8
Jackpot  CHF 130 000 000.—
 5 mit 5 P. + H je CHF 114 517.35
 5 mit 5 P. je CHF 53 020.05
 25 mit 4 P. + HH je CHF 1 667.30
 504 mit 4 P. + H je CHF 301.80
 1 423 mit 3 P. + HH je CHF 113.—
 1 059 mit 4 P. je CHF 106.70
 23 583 mit 2 P. + HH je CHF 23.95
 24 707 mit 3 P. + H je CHF 25.50
 55 123 mit 3 P. je CHF 21.30
 137 171 mit 1 P. + HH je CHF 10.35
 390 205 mit 2 P. + H je CHF 11.45
 869 044 mit 2 P. je CHF 8.30

Altdorf | 8. Uristier Cup vom Samstag, 27. Mai

Erfolgreiche Schattdorfer Geräteturner
Die Turnhalle der Kantonalen Mit-
telschule Uri stand am vergangenen 
Samstag, 27. Mai, im Zeichen turne-
rischer Highlights. Dem zahlreich 
erschienenen Pu blikum wurden 
sauber ausgeführte Elemente und 
Übungen vorgeführt, welche span-
nende Wettkämpfe in den einzel-
nen Kategorien garantierten. Mit 
der diesjährigen Durchführung 
wurde der Grundstein gelegt, den 
Wettkampf wieder im Zweijahres-
rhythmus abzuhalten.

Hervorragende Leistungen der 
Jüngsten
In der Kategorie 1 traten zwei Tur-
ner des Trainingszentrums Schatt-
dorf an, Henry Kempf und Sven 
Mannhart. Beide starteten gut in 
den Wettkampf und waren nach 
den ersten beiden Geräten, den 
Schaukelringen und dem Sprung, 
bereits auf Podestkurs. Sven 
Mannhart lag zu diesem Zeit-
punkt auf dem 1. Zwischenrang, 
gefolgt von Henry Kempf. Am Bar-
ren zeigte Henry Kempf eine her-
vorragende Übung, die mit der No-
te 9,50 belohnt wurde. Sven Mann-
hart konnte hier nicht mithalten, 
erhielt die Note 8,60 und musste 
die Führung seinem Kollegen 
überlassen. Henry Kempf vertei-
digte diese bis zum Schluss und 
gewann den Wettkampf mit einer 
Gesamtpunktzahl von 44,70. Mit 
44,40 Punkten schaffte Sven 
Mannhart den Sprung aufs Podest 
und wurde guter Dritter.
Jeremias Arnold, Joshua Arnold, 
Levy Bohl und Mostafa Hosseini 
gingen in der Kategorie 2 an den 
Start. Mostafa Hosseini fand am 
besten in den Wettkampf und wur-
de nach drei Geräten in der Zwi-
schenrangliste auf dem Podest ge-
führt. An den letzten zwei Gerä-
ten, dem Reck und Boden, unter-
liefen ihm kleine Patzer, wodurch 
er den Wettkampf schlussendlich 
auf dem undankbaren 4. Rang be-

enden musste, sich aber dennoch 
eine begehrte Auszeichnung holte. 
Levy Bohl spielte seine Konstanz 
an allen Geräten aus und erturnte 
sich mit Noten zwischen 8,65 und 
9,00 die Bronzemedaille mit 44,00 
Punkten. Jeremias Arnold und 
 Joshua Arnold konnten ihre guten 
Trainingsleistungen ebenfalls ab-
rufen, Jeremias Arnold musste je-
doch an den Schaukelringen und 
Joshua Arnold am Boden einige 
Patzer in Kauf nehmen, wodurch 
ihnen eine Podest- oder auszeich-
nungsberechtigte Platzierung ver-
wehrt blieb. Am Ende klassierten 
sie sich im 5. beziehungsweise 6. 
Rang.
Weitere Schattdorfer Turner kämpf-
ten in der Kategorie 3 um die besten 
Platzierungen. Len Bissig, Joel Ha-
ger und Milo Planzer begannen am 
Startgerät Sprung etwas unkonzen-
triert. Die Nervosität am ersten 
Heimwettkampf war deutlich zu 
spüren. Diese legte sich am Barren 

etwas, und so konnte Milo Planzer 
mit hohen Schwüngen überzeugen 
und sich die Tageshöchstnote von 
9,40 in der Kategorie 3 sichern. Len 
Bissig konnte sich ebenfalls steigern 
und erzielte die Note 8,90. Joel Ha-
ger musste beim Barren-Eingangs-
element einen Sturz verzeichnen, 
was zu einem hohen Punkteabzug 
führte. Weiter ging es am Reck, wel-
ches aktuell kein Paradegerät der 
drei Turner ist, da alle Schwierigkei-
ten mit dem Felgaufzug haben. Wei-
ter zeigte Len Bissig eine flüssige 
Bodenübung ohne Standfehler und 
erzielte die drittbeste Bodennote. 
Über den gesamten Wettkampf hin-
weg gesehen zeigte Milo Planzer ei-
ne sehr gute Leistung und konnte 
sich am Ende mit 1,10 Punkten Ab-
stand als Kategoriensieger feiern 
lassen. Len Bissig wurde Fünfter 
und verpasste die Auszeichnung 
nur um einen Rang. Joel Hager 
musste sich mit dem 7. Schlussrang 
zufriedengeben.

Sascha Echser mit Auszeichnung
Aufgrund einer Trainingspause wäh-
rend der Rekrutenschule und weite-
ren Abwesenheiten war in den höhe-
ren Kategorien nur ein Turner aus 
dem Trainingszentrum Schattdorf 
am Start. Sascha Echser mischte 
sich unter das 36-köpfige Teilneh-
merfeld und startete am Barren mit 
der Note 9,10 gut in den Wettkampf. 
Am Reck konnte er seine Trainings-
leistung nicht ganz abrufen. Eine et-
was zu tiefe Stemme rückwärts führ-
te zu einer Note unter der Neuner-
marke. Am Boden und an den 
Schaukelringen konnte er dies wie-
der wettmachen und schloss damit 
zu den besseren Turnern auf. Zwar 
gelang es ihm beim Sprung nicht, 
den Doppelsalto sauber zu stehen, je-
doch floss sein erster Sprung mit 
dem einfachen Salto und 9,20 Punk-
ten in die Endabrechnung ein. 
Schlussendlich klassierte sich Sa-
scha Echser als Siebter in einem sehr 
gut besetzten Teilnehmerfeld.

Zusammenfassend lässt sich sagen, 
dass die Grundlagen für gute 
Übungen und damit hohe Noten in 
allen Kategorien vorhanden sind. 
Es bedarf jedoch noch einiger in-
tensiver Trainingseinheiten, um in 
der zweiten Wettkampfhälfte ab 
Ende August an der Spitze mithal-
ten zu können.

Familiäre Stimmung
Jung und Alt liess sich in der Fest-
wirtschaft am Rande des Wett-
kampfplatzes nieder und bestaun-
te die Wettkämpfe der einzelnen 
Kategorienturner, gefolgt von den 
hochkarätigen Winners Finals, 
welche den besten drei Turnern 
der Kategorien 5 bis 7 nochmals 
die Chance bot, an einem definier-
ten Gerät ihr Können zu zeigen. 
Nebst den sportlichen Leistungen 
wurde auch für das leibliche Wohl 
gesorgt. Die Zuschauerinnen und 
Zuschauer nutzten die Zeit wäh-
rend der Geräte- oder Kategorien-
wechsel, um sich mit einem Ge-
tränk, etwas Feinem vom Grill 
oder einer Glace zum Dessert ein-
zudecken. Zur Abrundung zeigte 
das Team Aerobic des Turnvereins 
Schattdorf vor der Rangverkündi-
gung am späteren Nachmittag 
sein Wettkampfprogramm.  
OK-Präsident Matthias Kempf 
zeigte sich nach einem langen und 
intensiven Wettkampftag sehr zu-
frieden: «Die gebotene Turnshow 
im Urner Hauptort war sensa-
tionell. Daneben durften wir ab 
dem Zeitpunkt der Hallenöffnung 
durchgehend eine grosse Anzahl 
an Zuschauern beherbergen, alles 
andere als selbstverständlich an 
einem Pfingstwochenende bei 
strahlendem Sonnenschein. Die-
ser Fakt im Zusammenhang mit 
den durch wegs positiven Rück-
meldungen aller Beteiligten stimmt 
und stärkt uns positiv, den Uristier 
Cup in zwei Jahren erneut durch-
zuführen.» (e)

Die erfolgreichen Schattdorfer Turner (von links): Jeremias Arnold, Milo Planzer, Levy Bohl, Joel Hager, Henry Kempf, 
Mostafa Hosseini, Sven Mannhart, Len Bissig, Joshua Arnold. FOTO: ZVG

Rollhockey | Es braucht ein Urner Wunder

Ein letztes Mal  
«NLA-Luft» für den RHC?
Joshua Imhof

Nach zwei Niederlagen in der Play-
out-Serie gegen den RHC Dornbirn 
ist der RHC Uri nur noch eine Nie-
derlage vom Abstieg in die zweit-
höchste Spielklasse NLB entfernt. 
Gelingt den Urnern nicht noch ein 
Wunder, ginge eine kleine Ära zu 
Ende. Nachdem der RHC Uri nach 
dem Bau der eigenen Halle 2003 
während einigen Jahren eine «Lift-
mannschaft» war mit zahlreichen 
Auf- und Abstiegen, konnte man 
sich später in der höchsten Spielka-
tegorie festbeissen. Die meisten 
heute noch aktiven Urner Spieler 
haben in ihrer Karriere ausschliess-
lich in der NLA gespielt. 
Am Samstag will man alles in die 
Waagschale werfen, damit dies 
auch nächste Saison so bleibt, so 
Uri-Coach Thomas Gisler: «Schaut 
man den bisherigen Saisonverlauf 
an, darf eigentlich niemand wirk-
lich überrascht sein, dass wir nun 
hier stehen. Doch bekanntlich 
stirbt die Hoffnung zuletzt. Wir 
werden heute alles probieren und 
am Ende schauen, wo wir stehen.» 

Alles muss zusammenpassen
Für einen Sieg (es wäre der erste in 
dieser Saison) muss bei den Urnern 
alles zusammenpassen – allen vor-
an die Abwehr rund um Torhüter 
Marc Blöchlinger. Der Nationaltor-
hüter, der vergangene Woche seinen 
23. Geburtstag feiern durfte, gehört 
praktisch in jedem Spiel zu den Ur-
ner Akteuren, die mit am meisten 
Arbeit konfrontiert sind. Der Alt-
dorfer ist aber nicht nur beim RHC 
Uri gefordert, gleichzeitig kämpft er 
um einen Platz im Schweizer Nati-
onalteam für die Europameister-
schaft in Noia, Spanien. Die Aus-
scheidungen für den Mitte Juli statt-
findenden Grossanlass laufen auf 
Hochtouren. Ein Erfolgserlebnis in 
der Meisterschaft dürfte ihn zusätz-
lich beflügeln.
Die Stadthalle in Dornbirn dürfte 
am Samstag einem Tollhaus glei-
chen. Dornbirn will die verkorkste 
Saison einigermassen versöhnlich 
beenden. Der RHC Uri organisiert 
für dieses kapitale Auswärtsspiel ei-
ne Fanfahrt. Interessierte können 
sich bei Vereinspräsident Stefan Gis-
ler (Telefon 079 170 32 33) melden.

Fussball | 6:1-Sieg gegen SC Schwyz

Ea-Junioren weiter auf Siegerstrasse
Am vergangenen Wochenende wa-
ren die Ea-Junioren des SC Schwyz 
auf dem Sportplatz Grüner Wald in 
Schattdorf zu Gast. Das erste Drit-
tel war ausgeglichen und span-
nend. Bis zur Pause stand es 1:1.
Nach einem harzigen Start konn-
ten die Schattdorfer im zweiten 
Drittel mächtig aufdrehen und er-
spielten sich eine komfortable 
5:1-Führung, welche sie nicht mehr 
aus der Hand gaben. Im letzten Ab-

schnitt baute das Heimteam seine 
Führung zum 6:1-Schlussresultat 
aus. Es war eine tolle kämpferische 
und spielerische Vorstellung gegen 
einen unbequemen Gegner. Schatt-
dorf war über das ganze Spiel gese-
hen klar die bessere Mannschaft, 
und deshalb geht auch der Sieg in 
dieser Höhe absolut in Ordnung. 
Die Ea-Junioren bleiben somit wei-
terhin auf der Siegerstrasse und 
wollen auch auf dieser bleiben. (e)

Die Schattdorfer Ea-Junioren und ihre Betreuer dürfen sich erneut über einen 
Sieg freuen. FOTO: ZVG


